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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Zentrale Dienstleistungen 
 
Ressort 403 - Finanzen 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Natalie Poppel 
563 5357 
563 4742 
natalie.poppel@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

30.01.2006 
 
VO/0114/06 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

14.02.2006 Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung Empfehlung/Anhörung 
15.02.2006 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
20.02.2006 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Erhöhung des Anteils der Stadt Wuppertal an der Historische Stadthalle Wuppertal 
GmbH 

 
Beschlussvorschlag 

 
Der Erhöhung des Geschäftsanteils der Stadt Wuppertal an der Historischen Stadthalle 
Wuppertal GmbH um 2.000 Euro (rd. 0,98%) auf insgesamt 104.200 Euro (50,98%) wird 
zugestimmt. 

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
 
 
Unterschrift 
 
 
 
Dr. Slawig 
 
 
Begründung 
 
Zwischen der Stadt Wuppertal und der Historische Stadthalle Wuppertal GmbH bestehen 
diverse Vertrags- und Zahlungsbeziehungen. Zum Einen verpachtet die Stadt Wuppertal 
über ihren Betrieb gewerblicher Art (BgA) Stadthalle das Stadthallen-Gebäude an die GmbH. 
Zum Anderen gewährt die Stadt als Gesellschafterin der GmbH eine 
Verlustausgleichszahlung.. 
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In diesem Zusammenhang soll eine umsatzsteuerliche Organschaft hergestellt werden. 
 
Voraussetzungen für eine umsatzsteuerliche Organschaft ist u.a. die finanzielle 
Eingliederung der GmbH in den BgA Stadthalle, die vorliegt, wenn die Stadt die 
Anteilsmehrheit an der Historische Stadthalle Wuppertal GmbH hält. 
 
Die Beteiligungsverhältnisse bei der Historische Stadthalle Wuppertal GmbH stellen sich zur 
Zeit wie folgt dar: 
 
   
Stadt Wuppertal 102.200 € 50,00 %  
Stadtsparkasse Wuppertal 51.100 € 25,00 % 
Culinaria Gastronomiegesellschaft 25.550 € 12,50 % 
Accor Hotellerie 25.550 € 12,50 % 
   

Gesamt 204.400 100,00 % 
 
 
Der Gesellschafter Culinaria Gastronomiegesellschaft ist bereit, einen Anteil von 2.000 Euro 
zu veräußern. Die Stadt würde dann einen Gesamtanteil an der GmbH von 104.200 Euro = 
rd. 50,98 % und somit die Mehrheit der Anteile halten. 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die Finanzierung des Erwerbs des Geschäftsanteils wird im Vermögenshaushalt 2006 
sichergestellt.  
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